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Vegetationseinheiten
Schlängelschmielen-Heidekraut-Heide, Heidekraut-Besenginster-Gebüsch, Flechten-Rotstraußgras-Rasen, Flechten-Schafschwingel-Rasen,
Schlängelschmielen-Schafschwingel-Rasen, Birken-Kiefern-Vorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Pflegekonzept zum Erhalt/Verjüngung der Heidestadien nötig. Mögliche Maßnahmen: Entkusseln, Plaggenhieb, kontrolliertes
Flämmen, Beweidung mit Schafen.
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Der große zusammenhängende Heide-Komplex befindet sich SW vom Standortübungsplatz Stern Buchholz, 1 km SO von Buchholz und 
nimmt fast die gesamte ehemalige Landebahn sowie die sich östlich anschließenden Schießplatzflächen ein. Somit erstreckt sich die Fläche 
über eine Länge von fast 4 km und ist zwischen 400 und 1000 m breit. Seit der Aufgabe der militärischen Nutzung hat sich auf dem kies- und 
steinreichen Sandboden mit meist mäßig trockener Wasserstufe ein zumeist kleinflächiges Mosaik aus Zwergstrauchheiden, 
Sandmagerrasen, Besenginster-Gebüschen und Gehölzgruppen bzw. Vorwaldstadien entwickelt. Auskartiert wurden, soweit möglich, schon 
zu jungen Waldstadien entwickelte Bereiche und größere ruderalisierte oder vergraste Flächen. Kleinflächige Vorkommen dieser genannten 
Ausprägungen ließen sich aber kartografisch nicht trennen und sind demzufolge im Biotop enthalten. Es sind zahlreiche Heide-
Sukzessionsstadien vertreten. Diese reichen von offenen, lückigen Sandmagerrasen mit hohem Moos- und Flechtenanteil über Heidekraut-
Trockenrasen-Komplexe, nahezu reine Heidekraut-Bestände, mit Schlängel-Schmiele vergraste Flächen, Zwergstrauch-Besenginster-
Komplexe und nahezu reine Besenginster-Gebüsche bis hin zu Heide- und Gebüsch-Stadien mit Kiefern- und Birkenaufwuchs. Die 
Gehölzsukzession ist grundsätzlich an den Rändern und im W-Teil sowie auf den Flächen zwischen den ehemaligen Rollpisten stärker 
fortgeschritten. Als typische Arten der Heide-Komplexe sind z.B. Borstgras, Kleines Habichtskraut, Pillen-Segge, Kleiner Vogelfuß, Kleiner 
Sauerampfer, Rot-Straußgras, Schaf-Schwingel oder das Moos Polytrichum piliferum zu nennen. Auf gestörten bzw. überalteten 
Heideflächen kommen Arten wie Schlängel-Schmiele, Rainfarn, Land-Reitgras, Adlerfarn (dieser vorwiegend im O-Teil) oder Knaulgras 
vermehrt vor. Entlang der Wege werden z.T. breitere Streifen gemäht, wodurch die Magerrasenarten gefördert werden. Infolge der früheren 
militärischen Nutzung befinden sich zahlreiche gestörte Bodenbereiche (Mulden, Wälle, Hügel, Gruben) auf der Fläche, vereinzelt auch
Schutt oder Ruinen. Sehr kleinflächig wurden Wildäcker angelegt. Zur langfristigen Erhaltung dieses großen Heide-Komplexes sind 
Pflegemaßnahmen zur Verjüngung der Heide notwendig. Die Heide ist von ausgegehnten Waldflächen umgeben.
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Calluna vulgaris Sarothamnus scoparius

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Betula pendula Festuca ovina agg.
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Pinus sylvestris Polytrichum piliferum

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Arrhenatherum elatius Brachythecium albicans
Calamagrostis epigejos Carduus crispus Carex nigra Carex pilulifera
Cladonia spec. Crataegus laevigata Dactylis glomerata Daucus carota
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Festuca rubra Galium harcynicum
Geranium pusillum Holcus lanatus Hypochoeris radicata Juncus effusus
Juncus tenuis Leontodon autumnalis Nardus stricta Ornithopus perpusillus
Pleurozium schreberi Polytrichum formosum Populus spec. Populus tremula
Pteridium aquilinum Rumex acetosella Scleropodium purum Tanacetum vulgare
Trifolium repens Vaccinium myrtillus


